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Einsatz der Volontäre/Freiwilligen in den 
deutschsprachigen evangelischen Einrichtungen 
in Jerusalem
Stand: 7. April 2008

Vorbemerkung

Die Arbeit der Stiftungen der EKD (Evangelischen Kirche in Deutschland) im Heiligen Land gliedert sich in zwei Hauptzweige, nämlich in die pastorale Arbeit sowie Bildung und Forschung. Diese zwei Hauptzweige umfassen drei Arbeitsbereiche: 
1. Gemeinde und Seelsorge („olivfarbener Bereich“)

2. Pilger- und Touristen („blauer Bereich“)

3. Forschung und Lehre („roter Bereich“)
Der Zweig der pastoralen Arbeit umfasst die Arbeitsbereiche 1 und 2, der Zweig „Bildung und Forschung“ umfasst die Arbeitsbereiche 2 und 3. Der „blaue Bereich“ stellt somit ein Schnittfeld zwischen beiden Hauptzweigen unserer Arbeit dar. Ein alle drei Bereiche übergreifendes Arbeitsfeld ist zudem das  der Öffentlichkeitsarbeit.
Zu den Einrichtungen, die in diesen drei Bereichen zusammengefasst sind, gehören die Erlöserkirche mit der Propstei in der Altstadt Jerusalems, die Himmelfahrtkirche mit einem Pilger- und Begegnungszentrum sowie einer Caféteria auf dem Gelände der Kaiserin Auguste Victoria-Stiftung auf dem Ölberg, das Deutsche Evangelische Institut für Altertumswissenschaft des Heiligen Landes (DEI) mit Standorten in Jerusalem und Amman/Jordanien, das Studienprogramm „Studium in Israel“, das „Lutherische Gästehaus / Gästehaus des Propstes“, sowie die Evangelische Gemeinde deutscher Sprache, ebenfalls mit Standorten in Jerusalem und Amman.
Alle drei Arbeitsbereiche dienen in einem umfassenden Sinne dem Bildungs- und Kulturaustausch, dem sozialen Engagement der deutschsprachigen evangelischen Kirche im Nahen Osten, sowie der interkulturellen und interreligiösen Begegnung - und damit letztlich der Friedens- und Versöhnungsarbeit in Israel und Palästina. 

So spricht die Frankfurter Allgemeine Zeitung vom 5. Februar 2008 im Blick auf das deutsche Archäologische Institut, welches im Deutschen Evangelischen Institut für Altertumswissenschaft des Heiligen Landes über eine Forschungsstelle verfügt, gar von „Archäologie als Kulturdiplomatie“. Das ebenfalls zu unserer Bildungsarbeit gehörende Programm „Studium in Israel“ „bemüht sich um eine Theologie nach der Shoa, deren Auslegung von Bibel und Bekenntnis frei ist von Judenfeindschaft und um ihre bleibende Angewiesenheit auf das Judentum weiß.“
Unsere Pilger- und Touristenarbeit „trägt bei zu einem besseren Verstehen der Kulturen, Religionen und Konfessionen vor Ort und tritt ein für Respekt und Toleranz in den politischen und religiösen Konfliktfeldern des Nahen Ostens. Zugleich begleitet sie Menschen, die mit diesen Spannungen konfrontiert werden, und bietet ihnen Orientierung. Dadurch dient diese Arbeit letztlich der Glaubensvergewisserung in einer zunehmend komplexen Welt.“
Die Evangelische Gemeinde deutscher Sprache zu Jerusalem schließlich schreibt in ihrem Leitbild: „Als Auslandsgemeinde an diesem einzigartigen Ort Jerusalem und im Heiligen Land, mit dem unsere Kirche seit ihren Anfängen in der Wurzel verbunden ist, wollen wir (…) inmitten der vielfältigen politischen, kulturellen, historischen und religiösen Trennlinien als deutschsprachige Christen eine Stimme der Versöhnung sein (...)" 

In allen diesen Bereichen arbeiten Hauptamtliche und Ehrenamtliche, eine große Anzahl palästinensischer Ortskräfte und EKD-Entsandte aus Deutschland eng zusammen. Nicht alle Tätigkeiten mögen  dabei auf den ersten Blick als „soziale“, „interkulturelle“ oder „friedensfördernde“ Tätigkeiten erkennbar sein. Ein System, welches sozial, friedensfördernd und interkulturell arbeitet, benötigt auch an vielen Stellen technische Unterstützungsdienste, ohne die es nicht funktionieren könnte. Solche Unterstützungsdienste sind daher zumindest mittelbar sozial, friedensfördernd oder interkulturell, indem sie Schlüsselstellen in einem auf diese Ziele ausgerichteten System darstellen.

Unsere Volontäre/Freiwilligen üben in diesem System eine wichtige Funktion aus. Sie gestalten und organisieren das praktische Umfeld für die Aktivitäten an Erlöserkirche und Propstei, dem DEI und dem Auguste-Victoria-Zentrum. Durch ihren Einsatz tragen sie zum gastfreundlichen und offenen Charakter unserer Einrichtungen bei. Die Volontäre/Freiwilligen schließen einen Vertrag mit der badischen Landeskirche ab, über die der Freiwilligendienst von Deutschland aus geregelt wird. Die örtliche Dienstaufsicht über unsere Volontäre/Freiwilligen führt der Verwaltungsleiter der EKD-Einrichtungen in Jerusalem. Fachliche Anweisungen erhalten die Volontäre/Freiwilligen von den Leitern und Mitarbeitern der jeweiligen Einrichtungen, denen sie zugeordnet sind. Unsere Volontäre/Freiwilligen arbeiten in einem großen Team mit den anderen haupt- und ehrenamtlichen, deutschen und palästinensischen Mitarbeitern. Wir wünschen uns daher junge Menschen, die ihr Umfeld an unseren Einrichtungen selbst mit offenen Augen wahrnehmen und auch selbständig da zupacken, wo „Not am Mann“ ist. Weitere Informationen über unsere Arbeit finden Sie im Internet unter www.evangelisch-in-jerusalem.org
Unsere Volontäre/Freiwilligen werden entsandt von der Evangelischen Kirche in Baden im Rahmen des „Freiwilligen Ökumenischen Friedensdienstes im Ausland“: „Mit der Einrichtung dieses Freiwilligen Friedensdienstes will die Evang. Landeskirche in Baden jungen Erwachsenen aus ihrem Bereich die Möglichkeit und den institutionellen Rahmen geben, in der Zeit zwischen der Schulausbildung und Berufsleben sich als Freiwillige zu engagieren. Der FÖF bietet der Kirche die Möglichkeit, ‚Jugendliche mit der Kirche und ihrer Arbeit vertraut zu machen, ihre Werte und ihr Menschenbild erlebbar werden zu lassen.’ (…) Die Entsendung von Freiwilligen soll ein Beitrag zur Verständigung und zum Frieden zwischen den Menschen und Völkern sein und geschieht im Rahmen des christlichen Friedenszeugnisses und ökumenischer Partnerschaft.“
Verpflichtungen und Leistungen wie Taschengeld, Flug, Versicherungen, Urlaub usw. richten sich nach den Regeln der Evangelischen Kirche in Baden. Nach diesen regeln stehen jedem Volontär z.B. zwei freie Tage pro Woche zu. Bewerbungen und Rückfragen dazu richten Sie bitte an Herrn Jürgen Stude, Juergen.Stude@ekiba.de. Weitere Informationen zu diesem Programm finden Sie im Internet unter www.friederle.de
Die Dauer eines Volontariates an unseren Einrichtungen beträgt in der Regel ein Jahr. Im Folgenden werden unsere Volontärsplätze kurz beschrieben:
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1. Volontär/in an Erlöserkirche und Propstei – spiritueller Schwerpunkt

(Elemente, die diesem Volontärsplatz speziell bzw. schwerpunktmäßig zugeordnet sind, sind mit einem Sternchen* gekennzeichnet.)

· Einsatzbereiche: Erlöserkirche und Propstei (Jerusalemer Altstadt), Caféteria an der Auguste Victoria
· Wohnort: Propstei (Volontärszimmer mit Dusche)

· Voraussetzungen: Getauft und Glied einer Kirche, wenn möglich Führerschein, Sprachkenntnisse in Englisch, Tropentauglichkeit, Teilnahme am Gemeindeleben, besondere Offenheit für Glaubensfragen*, Offenheit für das arabische wie für das jüdische Umfeld und die Ökumene der christlichen Kirchen in Jerusalem.

· Freie Tage: Die zwei freien Tage pro Woche werden jeweils flexibel und nach Arbeitsanfall auf der Mitarbeiterbesprechung am Dienstagvormittag vereinbart.
· Verpflegung: Eine warme Mahlzeit pro Tag (in der Regel das Mittagessen) wird entweder über den Volontärs-Mittagstisch des Österreichischen Hospizes oder über das Lutherische Gästehaus / Gästehaus des Propstes oder über eine vergleichbare Einrichtung organisiert. Für die Zubereitung weiterer Mahlzeiten steht eine kleine Selbstversorgerküche in der Propstei zur Verfügung.
Der Volontär / die Volontärin hat folgende Aufgaben:
· Liturgische Dienste*: Küsterdienste* an einzelnen Sonntagen, Vorbereitung von ca. zwei Kurzandachten* (Mittagsandachten) pro Woche, aktive Mitarbeit im Kindergottesdienstteam* (Kindergottesdienste finden alle zwei Wochen im Wechsel zwischen Jerusalem und Latrun statt).

· Technische Verantwortung für die Betreuung von Besucher- oder Gemeindegruppen: Teeausschank nach den Gottesdiensten, technische Vor- und Nachbereitung der Konzerte, die etwa zwölf mal im Jahr stattfinden, Verantwortung für die Bereitstellung von Künstler- und Referentenpräsenten, Aufbau und Ausschank von Getränken auf Empfängen (nach Konzerten und zu anderen Anlässen).

· Technische Dienste in Propstei und Erlöserkirche: Rezeptionsdienst in Propstei und Kirche,  Telefondienst, Botengänge, Besorgungen und Fahrdienste, technische Mithilfe im Büro (Gemeindebriefversand, Plakate austragen usw.)
· Assistenz bei Hausmeisterdiensten: Räume richten für Gemeindeveranstaltungen, Kontrolldienste am Abend, im Einzelfall Pflege von Fahrzeugen und Unterstützung des Reinigungspersonals.

· Eigenes Projekt/Aufgabenfeld in der Pilger- und Touristenbetreuung: Kirchenführungen durch die Erlöserkirche und Erklärungen des Stadtpanoramas vom Kirchturm aus. Dazu wird der/die Volontär/in zuvor von einem Pfarrer geschult.

· Dienste im Café Auguste Victoria auf dem Ölberg: Die Caféteria ist ein zentraler Treffpunkt von Entsandten der unterschiedlichen sozialen, karitativen, kirchlichen und politischen Hilfsorganisationen in Israel und Palästina. Ihre Gewinne werden wiederum karitativen, sozialen oder kirchlichen Zwecken zur Verfügung gestellt. Sie wird von Ehrenamtlichen betrieben. Zur Unterstützung dieser Ehrenamtlichen wird der Volontär / die Volontärin einmal in der Woche an die Caféteria entsandt und ist dabei (je nach Arbeitsanfall) mitverantwortlich für einen der unten unter „Sondereinsatzfeld Caféteria“ genannten Bereiche. Er / sie wird dadurch eingebunden in ein internationales, multikulturelles Netzwerk mit karitativer Ausrichtung.
2. Volontär/in an Erlöserkirche und Propstei – technischer Schwerpunkt

(Elemente, die diesem Volontärsplatz speziell bzw. schwerpunktmäßig zugeordnet sind, sind mit einem Sternchen* gekennzeichnet.)

· Einsatzbereiche: Erlöserkirche und Propstei (Jerusalemer Altstadt), Café Auguste Victoria auf dem Ölberg 
· Wohnort: Propstei (Volontärszimmer mit Dusche)

· Voraussetzungen: Getauft und Glied einer Kirche, Führerschein, Sprachkenntnisse in Englisch, gute Computerkenntnisse*, Tropentauglichkeit, Teilnahme am Gemeindeleben, Offenheit für das arabische wie für das jüdische Umfeld und die Ökumene der christlichen Kirchen in Jerusalem.

· Freie Tage: Die zwei freien Tage pro Woche werden jeweils flexibel und nach Arbeitsanfall auf der Mitarbeiterbesprechung am Dienstagvormittag vereinbart.

· Verpflegung: Eine warme Mahlzeit pro Tag (in der Regel das Mittagessen) wird entweder über den Volontärs-Mittagstisch des Österreichischen Hospizes oder über das Lutherische Gästehaus / Gästehaus des Propstes oder über eine vergleichbare Einrichtung organisiert. Für die Zubereitung weiterer Mahlzeiten steht eine kleine Selbstversorgerküche in der Propstei zur Verfügung.

Der Volontär / die Volontärin hat folgende Aufgaben:

· Technische Verantwortung für die Betreuung von Besucher- oder Gemeindegruppen: Teeausschank nach den Gottesdiensten, technische Vor- und Nachbereitung der Konzerte, die etwa zwölf mal im Jahr stattfinden, Verantwortung für die Bereitstellung von Künstler- und Referentenpräsenten, Aufbau und Ausschank von Getränken auf Empfängen (nach Konzerten und zu anderen Anlässen).

· Technische Dienste in Propstei und Erlöserkirche: Rezeptionsdienst in Propstei und Kirche,  Telefondienst, Botengänge, Besorgungen und Fahrdienste, technische Mithilfe im Büro (Gemeindebriefversand, Plakate austragen usw.)

· Assistenz bei Hausmeisterdiensten: Räume richten für Gemeindeveranstaltungen, Kontrolldienste am Abend, im Einzelfall Pflege von Fahrzeugen und Unterstützung des Reinigungspersonals.

· Technische Assistenz in der Öffentlichkeitsarbeit*: Redaktionelle Mithilfe bei der Zusammenstellung unserer Publikation „Jerusalem. Gemeindebrief – Stiftungsjournal“*, Aktualisierungen unserer Internetpräsenz*.

· Bibliotheksassistenz*: Eingabe neuer Titel in den elektronischen Katalog unserer Gemeindebibliothek in enger Abstimmung mit unserer Bibliothekarin.
· Liturgische Dienste: Wenn möglich und bei Interesse des Volontärs können auch Aufgaben übernommen werden, welche unter den liturgischen Diensten des 1. Volontärs aufgeführt sind.

· Eigenes Projekt/Aufgabenfeld in der Pilger- und Touristenbetreuung: Kirchenführungen durch die Erlöserkirche und Erklärungen des Stadtpanoramas vom Kirchturm aus. Dazu wird der/die Volontär/in zuvor von einem Pfarrer geschult.

· Dienste im Café Auguste Victoria auf dem Ölberg: Die Caféteria ist ein zentraler Treffpunkt von Entsandten der unterschiedlichen sozialen, karitativen, kirchlichen und politischen Hilfsorganisationen in Israel und Palästina. Ihre Gewinne werden wiederum karitativen, sozialen oder kirchlichen Zwecken zur Verfügung gestellt. Sie wird von Ehrenamtlichen betrieben. Zur Unterstützung dieser Ehrenamtlichen wird der Volontär / die Volontärin einmal in der Woche an die Caféteria entsandt und ist dabei (je nach Arbeitsanfall) mitverantwortlich für einen der unten unter „Sondereinsatzfeld Caféteria“ genannten Bereiche. Er / sie wird dadurch eingebunden in ein internationales, multikulturelles Netzwerk mit karitativer Ausrichtung.
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3. Volontär/in an der Himmelfahrtkirche und dem Pilger- und Begegnungszentrum / Auguste Victoria 

· Einsatzbereiche: Himmelfahrtkirche, Pilger- und Begegnungszentrum, Café Auguste Victoria auf dem Ölberg 
· Wohnort: Auguste Victoria-Zentrum, Zimmer in einer kleinen Wohnung, welche als Zweier-WG genutzt wird.
· Voraussetzungen: Getauft und Glied einer Kirche, wenn möglich Führerschein, gute Sprachkenntnisse in Englisch,  Tropentauglichkeit, Teilnahme am Leben der Gemeinde und der internationalen Community auf dem Ölberg, Offenheit für das arabische wie für das jüdische Umfeld und die Ökumene der christlichen Kirchen in Jerusalem.

· Freie Tage: Die zwei freien Tage pro Woche werden jeweils flexibel und nach Arbeitsanfall mit dem Team an der Auguste Victoria vereinbart.

· Verpflegung: Eine warme Mahlzeit pro Tag (in der Regel das Mittagessen) wird in der Mitarbeiterkantine des Auguste Victoria-Krankenhauses oder einer vergleichbaren Einrichtung gestellt. Für die Zubereitung weiterer Mahlzeiten steht eine Kochnische in der Volontärswohnung zur Verfügung.

Der Volontär / die Volontärin hat folgende Aufgaben:

· Turmdienst: Als Diensthabender am Eingang des Turmes ist der Volontär / die Volontärin die wichtigste Ansprechperson der Besucher (Pilger, Touristen, Israelis, Palästinenser sowie in Israel/Palästina lebende Deutsche und andere Ausländer). Viele nehmen sich für den Besuch auf Auguste Victoria Zeit und freuen sich über ein kurzes Gespräch und freuen sich über einen freundlichen Empfang. Außerdem gehören zum Turmdienst das Auf- und Zuschließen der Einrichtung,  die Vereinnahmung und Buchung von Eintrittsgeldern, Kontrollgänge und die Sorge für einen gepflegten Zustand des Empfangsbereiches.

· Assistenz in der Pilger- und Touristenarbeit: Mithilfe bei der Entwicklung touristischer Angebote (Austellung, Flyer, Infomaterial).
· Technische Verantwortung für die Betreuung von Besucher- oder Gemeindegruppen: Mithilfe bei Veranstaltungen (Lesungen, Kino, Konzerte,…), Mithilfe im Souvenirgeschäft, Herrichtung des Seminarraumes und der Kirche für Veranstaltungen, Gottesdienste und Andachten, wie auch Abendmahlsfeiern, Hochzeiten, Taufen und (sehr selten) Beerdigungen.
· Assistenz bei Hausmeisterdiensten: Gartenarbeit und Hilfe im Maintenance-Bereich der Kirche
· Eigenes Projekt/Aufgabenfeld in der Pilger- und Touristenbetreuung: Kirchenführungen durch die Himmelfahrtkirche und Erklärungen des Stadt- und Wüstenpanoramas vom Kirchturm aus. Dazu wird der/die Volontär/in zuvor von einem Pfarrer geschult.

· Dienste im Café Auguste Victoria auf dem Ölberg: Die Caféteria ist ein zentraler Treffpunkt von Entsandten der unterschiedlichen sozialen, karitativen, kirchlichen und politischen Hilfsorganisationen in Israel und Palästina. Ihre Gewinne werden wiederum karitativen, sozialen oder kirchlichen Zwecken zur Verfügung gestellt. Sie wird von Ehrenamtlichen betrieben. Zur Unterstützung dieser Ehrenamtlichen wird der Volontär / die Volontärin einmal in der Woche an die Caféteria entsandt und ist dabei (je nach Arbeitsanfall) mitverantwortlich für einen der unten unter „Sondereinsatzfeld Caféteria“ genannten Bereiche. Er / sie wird dadurch eingebunden in ein internationales, multikulturelles Netzwerk mit karitativer Ausrichtung.
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4. Volontär/in am Deutschen Evangelischen Institut für Altertumswissenschaft des  Heiligen Landes (DEI)

· Einsatzbereiche: Deutsches Evangelisches Institut für Altertumswissenschaft des Heiligen Landes (DEI) und Café Auguste Victoria auf dem Ölberg.

· Wohnort: DEI-Gästehaus auf dem Ölberg, Volontärszimmer mit Bad.
· Voraussetzungen: Sprachkenntnisse in Englisch, Computerkenntnisse, Tropentauglichkeit, Offenheit für akademische Fragestellungen und das internationale wissenschaftliche Umfeld, Selbständigkeit im Erledigen von Aufgaben, Offenheit für das arabische wie für das jüdische Umfeld und die christlichen Kirchen in Jerusalem.

· Freie Tage: Der Volontär / die Volontärin hat zwei freie Tage pro Woche. Diese werden fest vereinbart, sind aber im Ausnahmefall nach Absprache mit dem Team am DEIAHL für beide Seiten verschiebbar.
· Verpflegung: Es wird ein Verpflegungsgeld in Höhe von € 100 gestellt, ausgezahlt in NIS zum Tageskurs am Monatsanfang. Für die Zubereitung der Mahlzeiten steht eine Gemeinschaftsküche zur Verfügung.

Der Volontär / die Volontärin hat folgende Aufgaben:
Aufgabenbereich 1:
· Gästebetreuung und Öffentlichkeitsarbeit des DEIAHL: Nach vorhergehender Schulung Führungen im Auftrag des DEIAHL im Institut sowie in der Stadt für Gäste, Besucher und Kollegen. Betreuung und Unterstützung von Bibliotheksbesuchern. Mitarbeit bei der Vorbereitung und Durchführung der monatlichen Vorträge und des jährlichen Sommerfestes (Empfang der Gäste, Führungen durchs Haus, Führen von Informationsgesprächen).

· Mitarbeit bei DEIAHL-Projekten: Unterstützung der deutschen und arabischen Volontäre beim Grabungsprojekt auf dem Tall Zirā‛a in Jordanien. Unterstützung des DEIAHL-Teams bei der Durchführung des jährlichen Lehrkurses und weiteren Studienexkursionen.
· Eigene Projekte/Aufgabenfeld am DEIAHL: Mitarbeit bei der Aufarbeitung des Dalman’schen Herbariums, u.a. Fotografieren und Katalogisieren der Exponate, unter fachkundiger Anleitung durch einen Botanikers. Inventarisierung der Sammlung des DEIAHL (Sichtung, Fotografieren, Katalogisieren) unter Anleitung der Assistenten des Instituts.

Aufgabenbereich 2:
· Assistenz bei Hausmeisterdienst: Unterstützung bei der Instandhaltung der Gebäude und des Gartens sowie bei Reinigungstätigkeiten.
· Technische Dienste: Botengänge, Besorgungen, im Einzelfall Telefon- und Emaildienst, Mithilfe im Büro (u.a. Pflege der Homepage, Kopierdienst, Aktualisieren der Besucherinformationen). 
· Mitarbeit in der Bibliothek: Revision des Katalogs, Neueingabe von Büchern in den Onlinekatalog, Instandhaltung unter fachkundiger Anleitung und Aufsicht.
· Technische Aufgaben bei der Besucherbetreuung: in Zusammenarbeit mit dem DEIAHL-Team technische Vor- und Nachbereitung von Veranstaltungen und Empfängen, u.a. der monatlichen Vorträge und des traditionellen Sommerfestes. Aufbau und Ausschank von Getränken und ggf. Speisen auf Empfängen (nach Vorträgen etc.). 
· Mitarbeit im Gästebetrieb: Herrichten der Räume, im Einzelfall Empfangen und Einweisen der Gäste.
Aufgabenbereich 3:
· Dienste im Café Auguste Victoria auf dem Ölberg: Die Caféteria ist ein zentraler Treffpunkt von Entsandten der unterschiedlichen sozialen, karitativen, kirchlichen und politischen Hilfsorganisationen in Israel und Palästina. Ihre Gewinne werden wiederum karitativen, sozialen oder kirchlichen Zwecken zur Verfügung gestellt. Sie wird von Ehrenamtlichen betrieben. Zur Unterstützung dieser Ehrenamtlichen wird der Volontär / die Volontärin einmal in der Woche an die Caféteria entsandt und ist dabei (je nach Arbeitsanfall) mitverantwortlich für einen der unten unter „Sondereinsatzfeld Caféteria“ genannten Bereiche. Er / sie wird dadurch eingebunden in ein internationales, multikulturelles Netzwerk mit karitativer Ausrichtung.
5. Sondereinsatzfeld Caféteria für alle vier Volontäre/Freiwilligen
Alle vier Volontäre/Freiwilligen werden jeweils an einem Tag pro Woche für mehrere Stunden im Café Auguste Victoria auf dem Ölberg zur Unterstützung der dort tätigen Ehrenamtlichen eingesetzt. Das Café ist ein zentraler Treffpunkt von Entsandten der unterschiedlichen sozialen, karitativen, kirchlichen und politischen Hilfsorganisationen in Israel und Palästina. Ihre Gewinne werden wiederum karitativen, sozialen oder kirchlichen Zwecken zur Verfügung gestellt. Publikumsstarke Veranstaltungen finden generell an den Tagen Mittwoch, Samstag, gelegentlich auch Montag statt, daher ist die Mitarbeit von Volontären an diesen Tagen in mehrfacher Hinsicht attraktiv.
Mittwochs findet ab 18 Uhr ein After-work-get-together statt, das sich seit Bestehen des Cafes zu einem äußerst beliebten Treffpunkt entwickelt hat. Hier versammeln sich allwöchentlich u. a. Vertreterinnen und Vertreter unterschiedlichster NGOs, die in den palästinensischen Autonomiegebieten arbeiten, Angehörige der politischen Vertretungen, sowie der politischen Stiftungen. Die Mitarbeit bei diesem Angebot, das auch den Zuspruch der internationalen Community findet, bietet jungen Menschen eine ausgezeichnete Möglichkeit Einblick zu nehmen in deutsches und andersstaatliches Engagement hier in der Region.
Samstags findet einmal im Monat ein klassisches Konzert in der Himmelfahrtkirche statt. Schätzungsweise 150 - 200 Konzertbesucherinnen und -besucher nutzen im zeitlichen Umfeld des Konzertes das Angebot des Cafes. Jeden 3. Samstag im Monat findet ein Kindergottesdienst in der Himmelfahrtkirche statt. Diese Zeit nutzen begleitende Eltern gerne für einen Kaffee und ein Stück Kuchen im Cafe. Darüber hinaus ist generell samstags ein großes Interesse jüdisch-israelischer Gruppen und Einzelbesucher zu beobachten. Leider können die Samstage nur selten durch die ehrenamtlichen Mitarbeitenden des Cafe-Teams abgedeckt werden. Die Mitarbeit von Volontären kann an dieser Stelle eine verlässliche Öffnung am Samstag ermöglichen.
Montag: An jedem 3. Montag im Monat findet im Cafe ein Kinoabend statt, bei dem Filme zu politischen und/oder gesellschaftlichen Besonderheiten der Region zur Ausstrahlung kommen. Diese themenbezogenen Filmabende, i. d. R. mit anschließender Diskussion, finden ebenfalls starkes Interesse. 

Volontäre/Freiwilligen könnten sich außerdem verstärkt an der Betreuung von Gruppen aus Deutschland beteiligen, die im Rahmen der Touristen- und Pilgerarbeit zu Gast im Cafe sind. 
Durch die Mitarbeit in seinem international besetzten Team aus Ehrenamtlichen und die Vielfalt seiner Besucherinnen und Besucher stellt das Cafe einen ausgezeichneten Lernort dar, an dem Volontäre/Freiwilligen vielerlei Begegnungen machen können und so Einblicke in ganz unterschiedliche Aspekte des Lebens in Israel/Palästina gewinnen. Dies gilt in besonderer Weise dann, wenn die Volontäre/Freiwilligen direkt mit den Gästen Kontakt haben. Darauf sollte auch der Schwerpunkt ihrer Mitarbeit liegen. Unterstützung im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit könnten bei Interesse ergänzend hinzukommen. Der Einsatz von Volontären würde es ermöglichen, das Cafe an mindestens einem weiteren Tag (Samstag) verlässlich zu öffnen. Dadurch würden sich nicht zuletzt auch die Einnahmen, die sozialen Zwecken zur Verfügung gestellt werden, erhöhen, und das Cafe könnte seiner karitativen Zielsetzung noch besser gerecht werden.
Konkret ist zu folgenden Zeiten der Einsatz von Volontären geplant (Änderungen vorbehalten!):

· ein Volontär mittwochs von 12.30 - 16.30 Uhr und von 18 - 22 Uhr (8 Wochenstunden)

· ein zusätzlicher Volontär mittwochs von 18 - 22 Uhr (4 Wochenstunden)

· ein Volontär samstags von 9.30 - 16.30 Uhr (7 Wochenstunden)

· ein Volontär 1 - 2 mal monatlich samstags von 9.30 - 16.30 Uhr (7-14 Stunden monatlich = maximal 3,5 Wochenstunden)

·  Volontär 1 mal monatlich montags von 18 - 21 Uhr (3 Stunden monatlich = weniger als 1 Wochenstunde)
Hieraus ergeben sich insgesamt 23,5 Volontärswochenstunden, so dass bei voller Ausschöpfung dieses Modells jeder der vier Volontäre/Freiwilligen im Schnitt 6 Stunden pro Woche in der Caféteria Dienst tut. Zu den Urlaubszeiten eines Volontärs werden seine Dienstzeiten in der Caféteria von Ehrenamtlichen übernommen.
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